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Zwölf Nächte

Anfangs Dezember! Advent! Es ist die Zeit, in welcher die Tage
immer kürzer und die Nächte länger werden. Der warme Schein der

Kerzen sollte uns durch diese Wochen begleiten; aber finden wir
Zeit bei Kerzenlicht und in der Stille, Einkehr zu halten? Die Ruhe

fehlt uns von Jahr zu Jahr mehr. Wir eilen und hasten, und es bleibt
uns kaum eine Stunde, uns auf das Wesentliche zu besinnen und

uns auf die Weihnachtstage zu freuen.

Jörg Zink schreibt in einem sehr schönen, leider vergriffenen
Weihnachtsbuch «Zwölf Nächte»': «Vielleicht sind die Wochen des

Advent in der Tat verloren, jedenfalls für diese Generation oder für
eine Reihe von Jahren. Für uns bleibt wohl nur, die Stille dort zu

suchen, wo sie unzerstört ist: in den Tagen danach. Vielleicht kommt
das Geheimnis zu uns nach dem Fest, wenn die Pflichten getan, die
Lieder gesungen und die Kerzen abgebrannt sind, wenn das Jahr
schliesst und ein neues beginnt. Vielleicht entdecken wir rastlosen

Menschen von heute eine Folge von Nächten neu, die für viele
Generationen vor uns von hoher Bedeutung waren: die zwölf heiligen
Nächte, deren Reihe am Christfest beginnt und bis zum Fest der

Erscheinung Christi, dem ,Dreikönigstag», reicht. Vielleicht geben sie

uns die Stunde, in der wir allein sind — allein mit einem Wort oder

einem Bild, in der wir ein Gebet sprechen und — vielleicht — ein

wenig vom Geheimnis unseres Daseins, vom Geheimnis Gottes,

spüren.»

Für Lehrerinnen und Lehrer sind die vorweihnachtlichen Wochen
besonders belastend. Deshalb wünsche ich allen Leserinnen und

Lesern, dass sie in den Tagen nach dem Weihnachtsfest Zeit zur
Einkehr finden. Nur in der Stille kann in uns das Staunen über das Wunder

der Botschaft der Nächstenliebe, die mit dem weihnachtlichen
Geschehen eng verbunden ist, wachsen. Nur in der Stille werden

wir angerührt von etwas, das wir allein mit dem Herzen aufnehmen

können, weil es für den Verstand unfassbar ist. Staunen und
Ergriffensein sind jedoch die Vorstufe jeglichen Glaubens. ME

' Ex-Libris-Verlag, Zürich.
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